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———— — Bar a — 


Angemeldete Fremde. 
Angekoramen den 25 Auguſt 1349. 


Die 9 rren Kaufleute Mehlmann aus Bergholzhauſen, Düwahl aus Stettin, 
log. im Engl. Hauſe. Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Senger u. Familie aus 
Königsberg, Herr Kaufmann Lewy aus Berlin, log. im Hotel d' Oliva. Herr Lieu⸗ 
tenant v. Gottberg aus Königsberg, Herr Kaufmann Blumenthal aus Culm, Herr 
Rechnungsführer Dockhorn u. Gemahlin aus Cöln a. R., Herr Gutsbeſitzer Gün; 
ther aus Rokitten, log. im Hotel de Berlin. Frl. Wilh. v. Maſſon aus Berlin, 


log. im Hotel de Thorn. — 4 

— — — bÜ— — 5 — KEA mn rr 
Bekanntmachungen. 
1. 5 a Steckbrief. 

Der eines Diebſtahls an Nutzbieh dringend verdächtige Einwohnerſohn Jo⸗ 
hann Baranowski aus Lonkorcz, welcher 4 Schweine nach Gallnau bei Marien: 
werdet getrieben hat, ſoll zur Haft gebracht werden. 

Sammrliche Civil. und Militairbehörden werden erfuhr, auf den Johann 
Baranowski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu atretiten und an uns abzulie⸗ 
fern. Das Signalement des p. Baranowskl kann nicht angegeben werden. 

Löbau, den 16. Auguſt 1849. 5 

ul Kreis- Gericht. 
Abtheilung. 
2. Steckbrief. ann 0 45 

Der nachfolgend näher bezeichnete Obſervat. Carl Benjamin Kutſcher, wels 
cher des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt aus den hieſigen Ges 
fängniſſen entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
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der, wer bon dem gegenwärtigen Aufenthalts Orte des Entwichenen Kennt: 
niß hat, mind aufgefordert, ſolchen dem Gerichte over der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblickl anzuzeigen and dieſe Behörden und Gensd'armen werden erjucht, auf 
den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Vetretungsfalle unter 
ſicherm Geleite gefeſſelt nach Danzig an den Gefangenen« Infpector Nitykowski 
gegen Erſtattung der Geleits— und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 18. Auguſt 1849. a 

Beſchreibung der Perſon: 

‚Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haar, blond’ Augen, blau. Naſe, aufgeftülpt. 
Mund, gewöhnlich. Bart, blond. Zähne, voll. Kinn. rund. Geſichtsbildung, 
rund. Statur, mittler. Füße, gerade. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Perſönliche Verhältniſſe: 

Alter, 26 Jahr. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Arbeitsmann. Sprache, 

deutſch. Geburtsort, Danzig. Früherer Aufenthaltsort, Danzig 
Bekleidung: 

Jacke, blau tuchne. Weſte, baumwollene. Hofen, grau drillichne. Schuhe, 

lederne. Mütze, ſchwarz tuchene. Hals tuch, ſchwarz ;eugnes. 
— Im 13. Bezirk iſt in Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen Kaufmanns 
Herrn Faſt, der Fleiſchermeiſter Herr C. B. Zimmermann, Altſtäptſchen Graben 
No. 1280/1. wohnhaft, zum Bezirksvorſteher ernannt worden. 

Danzig, den 20. Auguſt 1849. ** 

Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. - 
4. Der hieſige Kaufmann Johann Carl Ludwig und die Jungfrau Emma 
Marie Eliſe Abs haben durch den am heutigen Tage gerichtlich errichteten Ver⸗ 
trag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 97 at 
8 Danzig, den 27. Juli 1849. 
Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
4 yo kand⸗ und Stadtgericht Mewe. N 
Der Einjaffe Anton Kraſinski und deſſen Ehefrau Johanna, geb. Brochonska 
„„derwirtwer geweſene v. Majeweka in Dzierondzuo, haben vor ihrer Verheirathung, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
23. Juli 1849 ausgeſchloſſen. 12 ; 
Mewe, den 23. Juli 1849. 
N Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


120750 A VERTIS S EME NT N 
6. Auf den Antrag des Kirchen-Collegiums von Oſterwick fol dus dieſer Kir, 
che zugehörige Land von 2 Hufen kullmiſch im Zugdamer Felde und 1 doppelten 
Hufe im Oſterwicker Felde auf 4 Jahre vom 1. April 1850 bis dahin 1854 vers 
pachtet werden und es iſt dazu ein Termin auf 

n mene den 13. September e, Vormittags 11 Uhr, 
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vor dem Herrn Stadt und Kreisgerichts⸗Sekretair Lemon, in der Behauſung des 

Kirchenvorſtehers und Hofbeſitzers Herrn Prohl in Zugdam angeſetzt. 
Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Beifügen eingeladen, daß 

die Pachtbedingungen in demſelben werden bekannt gemacht werden, ſolche auch 

vorher bei dem Kirchen⸗Collegio von Oſterwick eingeſehen werden können. 
Danzig, den 22. Auguſt 1849. 

Königl. Stadt: und Kreis » Gericht. 


— — — — 


— ger 


E S TR un e 


7. Den am 24, d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, nach 115ſtündigen Leiden er⸗ 
folgten Tod ihrer geliebten Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwiegermutter u. 
Tante det verwittweten Frau Marie Charlotte Conſtautia Brehmer, geb. Herrke, 
zeigen tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
8. Heute morgen 6 Uhr entſchlief uach kurzen Leiden, im 7iſten Lebensjahre, 
der Königl. Preuß. Major a. D., Carl Erdmann Blümner, welches hienit theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten anzeigen die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 25 Auguſt 1849. 23 
9. Den heute, an. Entfräftung: im g6fſten Lebensjahre, erfolgten Tod unſerer 
geliebten Mutter, Schwieger, Groß- und Altermutter der Fleiſchermeiſter⸗Wittwe 
Dorothea Eliſabeth Striowski, geb. Paulſen, zeigen wir, um ſtille Theilnahme bit- 
tend, ergebenſt an. 5 Die Hinterbliebenen. 
Petershagen, den 24. Auguſt 1849. Bali 


10 Heule Nachmittag 6 Uhr verſchied anf nach 4-tägıgem Krankenla⸗ 5 


ger und hinzugetretener Cholera mein innigſt geliebter und verlobter Bräus 


7 * — „* 
tigam Carl Ludwig Schlappeit, 
im noch nicht vollendeten 27ſten Lebensjahre; nur wer ihn kannte, wird mei⸗ 
nen Schmerz mit mir theilen. Dieſes zeigt mit betrübtem Herzen ſtatt be: 
ſonderer Meldung an, im Namen der entfernten Verwandten und bittet um 
ſtille Theilnahme die tief betrübte Braut Wilbelmine Funk. 
Danzig, den 21. Auguſt 1849. 
rr. RR 2 0 7 
Verſpätet. ' 

11. Am 24 d. M., Mittags 1 Ur, ſtarb, nach äeſtündigem Leiden an der 
Cholera, der Steuermann f Wit 

hi Moritz Alexander Richter, 
im Alter von 25 Jahren, welches tief betrübt anzeigen 

a die hinterbliebene Mutter und Schweſtern. ö 
14 Nach zwölfſtündiger Krankheit ſtarb den 24. dieſes um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags hieſelbſt an der Cholera, der Schiffskapitain Daniel kemm aus Rügenwal⸗ 
dermünde, Führer des Schiffes Caroline, im 61ſten Jahre ſeines Alters. - 
der hinterbliebene Sohn Johann Julius Lemm. 


— 


Liter ariſche Anzeige. 


13, Goͤthe's Fauſt und die Compoſitionen des Fürſten Rad⸗ 
ziwill; muſikaliſch⸗aͤſhetiſche Betrachtungen von De. Brandſtäter, 3 Sgr. bei, 
B. Kabus, Langgaſſe 515. 

— 30007 WER 


EURE OR Bet a a il a a 
1 Da ich meinen Vorrath von Leinenwaaren 
bis auf eine kleine Partie aufgeräumt habe, 
ſo ſehe ich mich zur ſchleunigen Abreiſe gend⸗ 
thigt, um neue Einkaͤufe zu machen. Um das 
Wenige was ich noch auf dem Lager habe aber 
ſchleunigſt loszuſchlagen, werde ich von heute 
ab die noch vorräthigen Wagren zum Einkaufs⸗ 


preiſe abgeben. 

Als Vorrath befindet ſich noch: 

Eine kleine Partie ſchleſiſche Leinen, 51 Ellen jetzt für 7 rel. und & rtl. 
25 Stück Bielefelder Leinen, 52 Ellen jetzt 10, 103, 11, 12 bis 22 rtl. 
14 „ ſtarke Hausleinen, 35 Ellen 3 rtl. 10 ſgr. 

16 „ feine Hausleinen, 35 Ellen 4 rtl. 10 ſgr. 

Einige Dtzd 23 bis 3 Ellen große Tiſchtücher, von 18 igr, bis 1 rtl. 
Einige Otzd. Tiſchſerpietten, das halbe Did. 223, 25 ſgr. bis 14 rel... 

3 St. Damaſt⸗Gedecke mit I2 Servietten. 

8 St. Handtücherzeuge, die Elle 22 und 3 fgr. 

Einige Dtze leinene Taſchentücher, das halbe, Di», 1, 13, 13, 13 bis 3 rtl. 
Weiße Schirting⸗Taſchentücher, das halbe Dtzd. 3 ſgr. 

Zugleich verfehle ich nicht meinen ſehr geehrten Kunden mei— 
nen ergebenſten Dank fuͤr das mir geſchenkte Vertrauen auszu⸗ 
ſprechen, mit der Verſicherung, daß es ſtets mein Beſtreben ſein 
wird, durch die Güte meiner Waaren mich deſſen auch in Zus 


kunft wuͤrdig zu zeigen. 9 5 eg 
M. Behrens aus Verlin, 
Langgaſſe J 520. 


r 


N 
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15, Fuͤr jede Dame von beſonderem Intereſſe! “ 

Das Lager feiner franzoͤſiſcher Stickereien aus Nancy und Par 
ris beabſichtigt den letzten Beſtand feiner Waaren hier gaͤnzlich 
zu räumen und offerirt demnach den hochacehrten Damen, noch. 
bis Ende dieſer Woche, folgende Artikel, welche zu bedeutend ber— 


abgeſetzten Preiſen ganzlich ausderkauft werden: ö 
fein geſtickte Pelerinen, Cardinals, Chemiſetts, Kragen, Hauben, Man: 
ſchetten, geſtickte und brochirte Gardienen, echte Var tiſt-Taſchentücher, 
geſtickt und glatt, echten Battiſt, Mouſſelin und Jaconet, Lyoner und 
Brüſſeler Schleier, Echarpes, Shawls, Pellerinen ꝛc. 2c 
Von den echten pariſer Glaceehendſchuhen für Damen und Herten find 
nur noch 20 Dtzd, vorräthigg f niit 
Laoanggaſſe A 375., im Laden, BE 
neben der Handlung „Piltz & Czarneckis. 
16. Um dem Wunſche des geehrten Publikums zu genügen, hobe ich eine 
7 y N 1 5 2 N 5 7 8 A * 1 
directe Journalier⸗Verbindung nach Bromberg u. 
auf det Tour anliegenden Städten Dirſchau, Mewe, Marienwerder, Neudenburg, 
Graude nz, Schwetz und Culm errichtet: Näheres Fleiſchergaſſe (5. F. Schubart.“ 
17. Beſitzer, von Grundſtücken, die ſich zur Deſtillation eignen und im recht 
frequenten Theile der Stadt liegen, wenn ſolche unter ſoliden Bedingungen verkauft 
oder vermiethet werden ſollen, werden erſucht ihre Adreſſen unter Litt. C. B im 
Intelligeuz-Comtoir abzugeben. 


18. Die am 25. Auguſt im Schulzen⸗Amte zu Strodeich angeſetzte Anktion wird 
hiedurch aufgehoben. Joh Jac. Wagner, Auktions-Kommiſſarinss 


19. Mentag , den 27. Auguſt. 1849, Hören die Fahrten der Dampfboͤte Abends 
von 8 bis 9 Uhr auf und findet die letzte Fahrt um 6 Uhr vom Inhannisthor und 
um Zeupr; von Fahrwaſſer an dieſem Tage ſtatt. f 


20. Die Erneuerung der Looſe zur Nen Klaſſe 100ſter Lotterie, deren Ziehung 
am 4. September beginnt, bringe ich hierdurch in Erinnerung. Auch ſind noch 
Kauflaoſe vorraͤthig bei, N. o tz o l l. g 


21. Butgſtraße 1657 iſt 1 freundl St. m. M. an e. anſtänd Bew ſogl. zu verm. 
auch wird daſelbſt gründlicher Unterricht im Pianoforte Spiel eltheilt. 

22. Auf lebhafte (nur auf ſolche) Schank- u. Gafthäuf. ſind 2300 rtl. ganz od. 
getheilt, ohne Einmiſch. z erſten Stelle, im Intellig.Comtoir unt. Adr. K. Le zu hab. 


23 Schahnasjans Garten. 
Montag, d. 27, gr. Kunzert von Ir. Laade. Anf. 54 Uhr. Später G Beleuchtung. 
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24. Zaum erſten Male 


beziehe ich dieſen Dominik mit einem ſehr reichhaltigen Lager tamborirter 
und echt franzöſiſcher Stickereien und weißer Waaren, Handſchuhen von Seide, 
Zwirn und Vuckskin, Geſundheits-Jacken, Chemiſetts, Kragen, Geldbörſen ꝛc. 
Fee Schlafmützen, Morgenhauben, wie auch vollſtändiger Pup⸗ 
pengarderoben; da ſammiliche Gegenſtände eigene Fabrik find, fo werden jel- 
bige zu ſolch billigen Preiſen verkauft, daß gewiß ein Jeder mich Beehrende 
mein Geſchäft ohne etwas gekauft zu haben nicht verlaſſen wird. 

Der Verkauf iſt in den langen Buden und an der Firma zu erkennen. 

A. Bauch aus Sachſen und Stettin, 


23 Bei meiner Abreife nach Stettin ſage ich allen Freunden und Bekannten - 
ein herzliches Lebewoht. f Rob. Brunzen. 


26. Am 23. d. M. Abends iſt im Tivoli-Theater im Schröderſchen Garten 
am Olivaer Thor eine kleine braune lederne chirurgiſche Ver bandtaſche mit Inſtru⸗ 
menten verloren, der ehrl. Finder erh. b. Abgabe derſelb. Langgaſſe 2000. e. Bel. 


27 Kaffee-National. 

Heute Abend zum letzten Male Harfen⸗Konzert von der Familie Tauber, wozu 
ergebenſt einladet N F. W. Braͤmer. 
28. Eine gebildete noch rüſtige Wittwe, welche die Küche und Handarbeit über⸗ 
nimmt, ſucht eine Stelle in der Wirthſchaft. Näheres Silberhütte Ro. 11. 
"Ian Den 24. hat ſich 1 ganz junges Wachtelhündchen, weiß m. braun. Flecken, 
verlaufen. Dem Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung 2 Damm 1287, 
30. Capt. G. C. Fischer, Schiff „de Hoop“, von Amsterdam kommend, 


hat eingebracht: DG 544, 20 Ballen Caffee, 1 
) H. C. 730 — ” * an Ordre. 


55 „ 

un. NEE 
Die unbekannten Herren Empfänger werden hiedurch aufgefordert, sich un- 
gesäumt zu melden und die Original-Faeturen einzureichen beim unterzeich- 
neten Sohiffs-Abrechner . D. R. Rehtz 
3 Es bietet ein noch junger rüſtiger Mann, welcher Zeugniſſe feines Ver⸗ 
haltens beibringen kann, feine Dienſte au, ſei es als Diener, Auffeher oder irgend 
in einem Geſchäft. Zu erfragen Breitgaſſe No. 1040. 
32 % 


IE Dieniiag irn 6 un: Journal.⸗Fahrt n. Marien: 
werder und Marienburg. Näheres Fiſchmarkt bei Guſt. Wernid, 
33. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends. 
34. Dem Publilum zeige ich hiemit an, daß über mein Gehöft kein Fußſteig 
führt, und warne Jeden Lott einzudringen, da meine böfen Hunde ſtets los 
find und ich für Unglücksfälle durch deren Wachſamkeit nicht aufkomme. 
nnd Der Mühlenbeſitzer von Herren-Grebiner Mühle. 
Eduard Netzel. 
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35. E. Dame a anft. Familie, wünſcht a. Geſellſch. o. Gehülfin i. e. Wirthſch. 
ohne Gehalt e. Engagement. Adreſſen u. R. 8, w. l. Int ⸗Comt. angenommen. 


— — ͤ ͤö1 —ę— —] — 
Ver m iet d u n g e n 
36 Auf dem Laugenmarkte 451. find mehre Gelegenheiten zu vermiethen. 


3. Langgaſſe 372. iſt zu Michaeli die Belle-Etage zu vermiethen. 


38. Hundegaſſe 278. ift eine Comtoirſtube nebſt Haus raum zu vermiethen. 
39, Eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 — 3 Stuben, Küche, Kammern ꝛc., 
iſt Hundegaſſe No. 268. mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
40. Sandgrube No. 466. iſt ein Logis von 4 Zimmern nebſt Altan z. verm. 


41. In Folge meiner Verſetzung nach Potsdam int meine bisherige Woh⸗ 
nung, Krebsmarkt No. 482., vom 1. Oetob e. ab an eine Familie vom Eis 
vil anderweit zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen ſind bei mir zu 
erfahren. A. Richter, Koͤnigl. Reqierungs⸗Rath. 
42. Heil. Geiſtgaſſe 933 iſt die Saal- u Hange⸗Etage, beſtehend in 4 Stuben, 
ſowie die Untergelegenheit, 2 Stuben, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

43. Neugarten No. 520. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 auch 3 Stuben, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. I 

44. 1 Logis für 1 oder 2 anſtand. Herren wird nachgewieſen Rähm 1623. 

45. Butterm. 2091. iſt eine freundliche Stube mit Zubehör für 8 rtl. zu vm. 
46. Beutlerg. 614. iſt e geräum Stube m. Küche u. Bod. z. v. u. Vorm. v. 9 b. 12 3. b. 
47, Durch Sterbefall iſt die ſeit einer Reihe von Jahren beſtehende Nahrungs⸗ 
ſtelle, worin Schank u Viktualtenhandel betrieben, im lebhafteſten Theile der Stadt 
gelegen, an ſolide Einwohner z. October zu verm. Wo? ſagt das Intellig.⸗Comt. 
48. Zizauſchegaſſe No. 182. ift eine Stube m. Meubl. u. Bett bill. zu verm. 


A u e t oz n. 
10 50 mille Zigarren, — 
der Deviſen Cuba, Regalia, Paloma, Manılla pp. ſollen für Rechnung Aus wär⸗ 
tiger Freitag, den 31. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, im Lokale Holzgaſſe 30., 
öffentlich verſteigert werden. Ein Theil derſelben wird à tout prix verkauft und 
da die für den andern Theil zu bedingenden Limit'en auch wohl jeden Käufer be⸗ 
friedigen dürften, ſo erlaube ich mit nicht nur das konſumitende Publikum, ſondern 
auch Wiederverkäufer und die Herren Gaſtwirthe namentlich dazu einzuladen. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


so. Starkes buͤchen Klobenbold empfehlen billigſt 


ls & Co. Hundegaſſe 274, 


— 
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51. Friſcher, telfet Kirf chſaft iſt Langgaſſe No. 365. zu haben. 
52 Wiederum im Preiſe herabgeſetzt 

eine kleine Partie Mouſſelin de Lain-Kleider a 2 Thaler. 

Michaelſon, Langgaſſe 534. b., 1 Tr. hoch. 
53, Neben meinem Seide- und Band-Geſchaͤft bin ich mit allen Schul: 
Schreibebüchern verſehen, welche ich zu den billigſten Preiſen ablaſſe. 
H. Tieſſen, Fleiſchergaſſe No. 63. 

54. Ein Jagdfahtzeng von 25 Laſten groß, iſt billig zu verkaufen. Nachricht 
2. Damm No. 1264. 8 


55. Mein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager fertiger Leibwaͤſche, 
baumw. u. woll. Unterjacken u. Beinkleider apfehle ich 
zu billigen Preiſen. C. A. Letzin, Langgaſſe No 372. 
„e Um meinen Vorrath von Plaids zu Kleidern 
und Mänteln bis zur Leipziger Meſſe zu raͤumen, 
erlaſſe ich ſolche zu ſehr bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. E. Löwenſtein, Langg. 306 zu 
57. Eos eben erhielt ic, eine große Auswahl ſeidener Re⸗ 
genſchirme, ze i zu ſehr billigen Preiſen empfehle. 
a ig: Philipp Lbwy, Langgaſſe 540. 
58. Ein mahag Flügel⸗Pianoforte v. 6 Octav. iſt z. verk. Johannisg. 1301. 
59. Alten Roß 849. iſt guter alter Käſe Pfund 23 ſgr. zu verkaufen. 


60. Gerbergaffe 369. iſt ein feiner, grauer, großer Tuchmantel zu verkaufen. 
Immobilia odet unbewegliche Sachen. 
. ae N Nothwendiger Verkauf: 


Das der Victualienhändler Johann Sorgatzſchen Eheleuten gehörige, in der 
St. Vartholomäus Kirchengaſſe No. 1015, gelegene, im Hypothekenbuche auf der 
Altſtadt in det Halbengaſſe bei der St. Bartholomäus Kirche No. 2. verzeichnete 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 1473 rtl. 13 ſgr. 4 pf., ſoll im Termine . 
den 27. November et., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
im 12ten Bureau einzuſehen. f 
Danzig, den 31. Juli 1849. i 
Inis Königl. Stadt- und Kreise Gericht 
in eee e ite Wegenung. N 
g Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 199. Montag, den 27. Auguſt 1849. 


62. Noth wendiger Verkauf. 

Das den Mathias und Wilhelmine Beckerſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Dorgfeldäbelegene Zinsgut No. 20. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 186 rft. 
14 ſgr. 10 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 9. November c. an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Danzig, den 17. Juli 1849. 

Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
I. Abtheitung. 


Sache zu vet faufen außerhalb Danzig. 
Jin mobilia oder unbewegliche Sachen. 


63. Das Organist Teſſmerſche Grundſtück Groß Trampken No. 3., auf 51 rtl. 
18 ſgr. 4 pf. abgeſchätzt, ſoll auf 
den 3. November c., Vormittags 10 Uhr, 

vom Herrn Referendar Ulrich im Wege der nothwendigen Subhaſtation an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. g a 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts einzuſehen. 

Dirſchau, den 11. Juli 1849. 

. Konigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. ö 
64. Die in dem Berentet Landrathskreiſe 1 Meile von Schöneck belegene 
Forſtparzelle Neuguth Loos No. 2 und 3., beſtehend aus 223 Morgen 118 IIRu⸗ 
then, gerichtlich auf 991 rtl. 29 ſgr. 2 pf. abgeſchätzt, ſoll zufolge der in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe und Kaufbedingungen im Termine 
2 t den 24. November d. J. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiftbietendem: im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. | 

Schöneck, den 18. Juli 1849, 

Königl. Bezirks Gericht. a 
65. Das Neubauerſche Grundſtück, Kladau No. 31., welches auf 270 rtl. 26 
fgr. 8 pf. taxirt worden, ſoll am 
2. November c., Vormittags 11 Uhr, 

durch den Herrn Aſſeſſor v. Ripperda an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbie⸗ 
tenden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden. f 
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terzeichneten Gerichts einzuſehen. 
Dirſchau, den 11. Juli 1849. N 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Netbwe niger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation Dirſchau. 
Das hieſelbſt in der Pfarrkirchenſtraße, zwiſchen den Häuſern des Bäder: 
meiſter Hennig und Tiſchlermeiſter Neumann, sub No. 112. des Hypotekenbuchs 
belegene Grundſtuͤck, den Tiſchlermeiſter Johann Ferdinand und Wilhelmine Friede⸗ 
rike, geb. Werner, Schulzſchen Eheleuten zugehörig, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
und Stallgebäude mit Hofraum und Brelterſchupren nach Abzug des Werthes ei⸗ 
nes auf demſelben laſtenden Wohnungsrechtes auf 103 1 rtl, 5 far. 9 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchätzt, ſoll in termino a 6 
den 1. December 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor Herrn Appellations-Gerichts-Referendartus Ullrich an ordentlicher Getichtsſtelle 
verſteigert werden. 1 
Tare und Hypothekenſchein ſind täglich im III. Bureau einzuſehen. 
5 N Nothwendiger Verkauf. 75 0 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation Dir zu. 
Das im Preuß. Stargardter Kreiſe und im König!. Dorfe Damerau sub 
No. 3. des Hypothekenbuchs belegene eigenthümliche Grundſtück, beſtehend aus eis 
nem Gehöfte von Wohnhaus und Scheune und einer Kathe nebſt 12 kataſtrirten 
kulmiſchen Hufen Ackerland und Wieſe und einem Gemüſegarten neben dem Gehöfte, 
früher den Gabriel und Barbara geb. Thiel! — Bartſchſchen Eheleuten, jetzt 
deren Sohn Joſeph Bartſch gehörig, auf 2683 rtl. 23 ſgr. 4 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt, ſoll in termino 7 | 192 
den 29. November 1849, Vormittags 10 Uhr, n Sich 
vor Herrn Appellations » Gerichts » Neferendarius Ulrich zan ordentlicher Gerichts» 
ſtelle verſteigert werden. g Ins 
Taxe und Hyeothekenſchein ſind täglich im III. Bureau einzuſehen. 
Zugleich werden die Erben des eingetragenen Gläubigers, Gaſtwirth J. Lad- 
datſch, deren Aufenthalt nicht ermittelt worden, zu dem obigen Bietungs⸗Termine 
vorgeladen. rss 1 fs ) 3 rss 787 
68. Nothwendiger Verkauf. 
el Das im Carthauſer Kreiſe, Regierungs-Bezirk Danzig, im Dorfe Car⸗ 
thaus No. 35. belegene Grundſtück des Jacob Cieske, beſtehend aus einem maſſi⸗ 
ven Wohnhauſe und 28 []Ruthen Land, abgeſchätzt auf 939 rtl. 29 ſgr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll n tan 
am 3ten October c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Königl. Krei 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der; Regiftratur des ums 


66. 


67. 


egerichts⸗Deputation. 


* 


69. 1) Aus der Obligation der Lehrer Andreas und Chriſtine, geb. Wiedemann, 
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So 


Edictal⸗Citat io n. 


Miehlkeſchen Eheleute vom 3. März 1843 ſtehen auf dem den Be 
Schuldnern zugehörigen Grundſtücke Kladau No. 26. sub Rubrica III., No. 
4. 120 rtl. Darlehnsforderung verzinslich a 5 Procent für die Hofbeſitzer 
George und Cbriſtine Schwarzſchen Eheleute zu Klempin ex decreto vom 
7 ej. m. eingetragen. Die Schuld beſteht noch, das Dokument iſt aber 
bei dem Brande von Klempin verloren gegangen und ſoll nun, nachdem 
in Miteinſtimmung mit dem Schuldner geſtellten Antrage der Gläubiger 
aufgeboten, — und demnächſt ein neues Dokument gefertigt werden. 


2) Auf dem George Schwarzſchen Grundſtücke Klempin No. 3 ſind Rubr. II. 


3 


— 


No. 1. für Johann Carl Hecker zu Danzig aus der Obligation vom 8. März 
1811 500 rtl. Darlehn verzinslich zu 6 Procent kraft Verfügung vom 8. 
März 1511 eingetragen und nach deſſen Tode für feinen, Erben Carl Ben⸗ 
jamin Jenner auf Grund der gerichtlichen Erklätung vom 7. Februar 1818 
laut Verfügung vom 22. Juni 1829 ſubingroſſirt worden. 

Dieſe Forderung iſt bezahlt, die Quittung in vidimirter Abſchrift zu den 
Hypotheken⸗Akten gekommen, das Dokument jedoch dem Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks, dem George Schwarz, angeblich verbrannt und hat derſelbe behufs 
Loͤſchung der Poſt, das öffentliche Aufgebot des Dokuments beantragt. 

Auf dem Grundſtücke Langenau No. 10. Litt. A. haftet aus dem Vergleiche 
vom 10. März 181 für den Kornmeſſer Auguſt Nau zu Danzig ein Dar⸗ 
lehn von 300 rtl. oder 1200 Gulden Danziger Währung, verzinslich zu 5 


Prozent eingetragen, kraft Verfügung vom 1 Februar 1833. - 


Dieſe Pott ift angeblich bezahlt und ſoll behufs der Löſchung auf Antrag 
des Beſitzers Louis Grundt öffentlich aufgeboten werden. 
Auguſt Nau iſt geſtorben, hat angeblich 2 Töchter, Helena Dorothea Nau 
verehel. Weiſſel, und Conſtantia Barbara Nau, verehel. Kirſtein, hinterlaſ⸗ 
fen. Dieſe haben über. die Poſt auſſergerichtlich quittirt. Pr 
Beide find geftorben, ihre Erben nicht vollſtändig zu ermitteln und deren 
Aufenthalt theilweiſe unbekannt. 5 ee 
Es werden daher alle diejenigen, welche an den ad 1 und 2 gedachten 


Dokumenten und der ad 3 bezeichneten Poſt als Eigenthü mer, Eeſſſonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſptüche zu haben vermeinen, aufgefordert ſich ſpäte⸗ 


ſtens in termine 


den 2. November c., Vormittags 10 uhr, 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Ripperda an ordentlicher Gerichts 
ſtelle zu melden, widrigenfalls ſie präkludirt, die Dokumente amortiſirt und an 
Stelle des ad 1 genannten Dokuments ein neues Dokument gefertigt, die betrefe 
fenden ad 2 u. 3 gedachten Poſten aber gelöſcht werden ſollen. 


Ditſchau, den 6. Juli 1849. | 2 
Königl. Kreisgerichtd: Deputation. 
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70. Der Arbeitsmann Jacob Broſowski wird zur Beantwortung der, von 
ſeiner Ehefrau Anna Maria geb. Klagemann gegen ihn, wegen böswilliger Ver⸗ 
laſſung angebrachten Eheſcheidungsklage auf 
: den 24. October c, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreis⸗Juſtiz-Rath am Ende in unſer Gerichtshaus unter der Warnung 
vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben die Ehe getrennt und er für den allein 
ſchuldigen Theil erachtet werden ſoll. 

Danzig, den 3. Juli 1849. 

f Königl. Stadt' und Kreis» Gericht. 

I. Abtheilung. 
To De g fata 

71. Sanft entſchlief nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Höchiten heute 
1 Uhr Mittags 


* 5 — 
Frau Wilhelmine Grundt geb. Schwarz, 
an den Folgen der Unterleibsentzündung und hinzugetretenen Cholera. Der Herr, 
der uns dieſe Wunde geſchlagen, möge uns in unſerm Schmerze tröften. Dieſe 
Anzeige ſtatt jeder beſondern Meldung. 4775 
Langenau, den 25. Auguſt 1849. Die Hinterbliebenen. 
5 er ent d n u 
72. Langgarten 110. iſt 1 Hinter⸗Oberwohnung zu vermiethen. 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 20. August 1849. 


— 


. Briefe.] Geld. | gem. ausge-| ge- 
Sgr. | Sgr. Sgr. 7 boten. macht, 

London . . . 3 Monat] 2043 — 2044 Sgr. Sgr. 
Hamburg.. Sicht . — — — ri | 
Hamburg..10Wochf 445 | — — I Friedrichsd’or..... | — 
Amsterdam Sicht. 2 1 — me : Augustd'or ET 8 41 — 
Amsterdam 70 Tage — — — 1 

erlin ....8 Tage — * — Ducaten, alte.. — 
1 . . . 2 Monat! — — — Ducaten, neue - — 

N 3 Monat] 381 — — A 
Warschau. 8 Tage $ 954 | — — Kassen-Anw, Rtl] — — 
Warschau. 2 Monatl. — — — 


2. Mit dem billigen Ausverkauf der angezeigten 
Reſte und anderen Waaren wird Eichel 
| . Fiſchel. 
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